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N A C H R I C H T E N  

Frejus-Tunnel nach 
Brand geschlossen 
TURIN: Ein Alpentunnel zwischen Italien und 
Frankreich ist am Mittwoch nach einem Lkw-
Brand geschlossen worden. Wie ein Sprecher 
de r  Betreibergesellschaft in TUrin mitteilte, fing 
das Fahrzeug a m  frühen Morgen auf der  fran
zösischen Seite des Fröjus-Hinnels Feuer. Der 
Fahrer habe das brennende Fahrzeug nach zwei 
Kilometern gestoppt und die Feuerwehr alar
miert, die den Brand in dem 13 Kilometer lan
gen T\mnel schnell gelöscht habe. Die Brandur
sache werde ermittelt. Nach dem Brand im 
Mont-Blanc-lhnnel im Mfirz vergangenen Jah
res wurde der  Fr6jus-l\innel die wichtigste 
Strassenverbindung zwischen Frankreich und 
Italien. Damals kamen 39 Menschen ums 
Leben. 

Arzt stirbt an Lassa-
Fieber 
LEIDEN: Ein Arzt aus Afghanistan ist in einem 
Krankenhaus de r  niederländischen Stadt Lei
den an  Lassa-Fieber gestorben. Wie die Weltge
sundheitsorganisation (WHO) am Mittwoch 
mitteilte, erlag der 48-Jährige am Dienstag der 
gefährlichen TVopenkrankheit. E r  hatte sich in 
Sierra Leone infiziert. Die Krankheit war den 
Angaben zufolge bereits einen Tag vor seiner 
Abreise aus dem afrikanischen Land ausgebro
chen. Der Chirurg, der  in Sierra Leone für das 
Rote Kreuz arbeitete, wollte in den Niederlan
den Verwandte besuchen. 

Neue Eishalle bei Brand 
zerstört 

ST. MORITZ: Die im Bau befindliche neue Eis
halle Ludains in St. Moritz ist am Dienstag
abend bei einem Brand weitgehend zerstört 
worden. Fünf Personen in einem anliegenden 
Gebäude wurden evakuiert, wie die Kantons
polizei GraubUnden mitteilte. Das Feuer war 
aus noch unbekannten Gründen kurz nach 
18.00 Uhr ausgebrochen. Die auf einem Beton
fundament in Holzelementbauweise errichte
ten Garderobenräume und der  Restaurations
betrieb mit Küche und Büroräumen wurden ein 
Raub der Flammen. Auch ein Holzkanal für die 
LUftungstechnik und Metallstutzen für die Be
leuchtung wurden zerstört. Auf der  Baustelle 
befanden sich noch keine Chemikalien für die 
Eisaufbereitung. Während des Brandes kam es 
zu einem Knall, der  laut Polizei wahrscheinlich 
auf  die Explosion einer Propangasflasche 
zurückzuführen war. Die Höhe des Sachscha
dens war zunächst nicht bekannt. 

«Formel 1 des Orients»: 
Rennen In Bayern 

MÜNCHEN: Kamelrennen, die «Formel Eins 
des Orients», sollen künftig auch im Land der 
Weisswürste und Lederhosen Einzug halten. 
A m  ersten Augustsonntag findet in München 
das erste Kamelrennen Bayerns statt, wie Orga
nisator und Kamelliebhaber Christoph Schöpe 
am Mittwoch mitteilte. A n  den Start gehen 18 
Trampeltiere, Dromedare und Meharis, die von 
professionellen und Amateur-Jockeys aus ara
bischen Ländern, aber  auch aus Europa geritten 
werden. Auch sechs Prominente, darunter der  
Schauspieler Hansi Kraus, wollen sich für ein 
Rennen auf den Rücken der  Rennkamele wa
gen. Modezar Rudolf Moshammer kündigte 
ebenfalls sein Kommen an. O b  e r  jedoch in die 
Rolle des orientalischen Kamelritters schlüpfen 
wird, Hess e r  noch offen. 

Fehlerhafte Reparatur? 
Concorde-Absturz: Reparaturarbeiten am Triebwerk noch kurz vor dem Start 

PARIS: Ein Schaden am Ttfeb-
werk Nummer zwei hat offen
bar den tragischen Absturz der 
Concorde bei Paris verursacht. 
Air Ftance erklärte am Mitt
woch, dass kurz vor dem Start 
Reparaturarbeiten an dem 
Motor vorgenommen worden 
seien: Die Schubumkehr habe 
nicht funktioniert. Bis auf wei
teres wurden alle Concorde-
Flüge in Frankreich ausgesetzt. 
Unterdessen fand gestern 
Abend die erste Trauerfeier 
für die Opfer statt 
In Paris trafen die ersten Angehöri
gen der knapp 100 Toten aus 
Deutschland ein. Die sterblichen 
Überreste der  insgesamt 113 Opfer 
sollten zwei Tage lang in Gonesse 
nördlich der Hauptstadt aufgebahrt 
werden. Dort  war ausserdem eine 
IVauerfeier geplant, an der  auch 
Staatspräsident Jacques Chirac teil
nehmen wollte. 

Air France zufolge war die Con
corde bereits mit dem Schaden an 
der  Schubumkehr am 24. Juli aus 
New York gekommen. Der Pilot ha-
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Auch gestern dauerten die Aufräumarbeiten noch an. (Bild: Keystone) 

be angesichts der vollbesetzten Ma
schine darauf bestanden, dass das 
Problem beseitigt werde, hiess es. 
Deshalb habe man das defekte Teil 
mit einem aus einer anderen Con
corde ausgetauscht. Der  Vorgang 
habe etwa eine halbe Stunde gedau

ert und sei zum Teil dafür verant
wortlich, dass die Maschine am 
Dienstag mit Uber einer Stunde Ver
spätung gestartet sei. 

Noch während des Abhebe
manövers, so berichtete Staatsan
wältin Elisabeth Senot, habe der Pi

lot weitere Probleme mit demTrieb-
werk Nummer zwei gemeldet. Dies 
gehe aus Gesprächen mit dem To
wer hervor. Dort habe man den Pi
loten über ein Feuer im hinteren 
Teil des Flugzeugs informiert und 
ihm auch mitgeteilt, dass die Flam
men immer grösser würden. Der  Pi
lot habe geantwortet, ein Anhalten 
der  Maschine sei nicht mehr mög
lich. Die Concorde habe abgehoben 
und im Cockpit habe jemand gegen
über dem Tower angedeutet, man 
werde versuchen, auf dem nahe ge
legenen Flughafen Le Bourget zu 
landen. 

Bei einer IVauerfeier im Gemein
dezentrum von Gonesse nördlich 
von Paris haben etwa hundert Men
schen a m  Mittwochabend der  113 
Opfer des Concorde-Absturzes ge
dacht. A n  der Zeremonie nahmen 
neben Angehörigen der Toten auch 
Staatspräsident Jacques Chirac und 
seine Frau Bernadette sowie Bun
desverkehrsminister Reinhard 
Klimmt teil. Der  ökumenische Got
tesdienst wurde von jeweils einem 
katholischen und einem evangeli
schen Geistlichen, einem jüdischen 
Rabbiner und einem Imam gestaltet. 

Geiselnahme auf Schiff 
Schweizer Familie 14 Stunden lang gefangen 

ATHEN: Nach 14 Stunden Geisel
haft auf einem griechischen Segel
schiff sind am Mittwochabend eine 
Deutschschweizer Familie mit drei 
Kindern und ein griechischer Ka
pitän unverletzt befreit worden. 
Griechische Elitetruppen erschos
sen deij 38-jährigen tschechischen, 
psychisch offenbar labilen Kidnap
per bei der Befreiungsaktion. 
Der tschechische Staatsangehörige 
war am Mittwochmorgen um 6 Uhr  
auf das von der  Familie gecharterte 
Segelboot gesprungen, das aus dem 
Hafen von Nauplia auf dem Pelo-
ponnes auslief. E r  bedrohte die Tou
risten und den griechischen Kapitän 
mit einer Feuerwaffe und zwang die 
Gruppe, den Hafen zu verlassen. 
Der  Geiselnehmer verlangte, nach 
Casablanca in Marokko gebracht zu 

werden. Schiffe der Küstenwache 
folgten dem langsam fahrenden Se
gelboot und versuchten, mit dem ge
brochen Englisch sprechenden 
Tschechen in Kontakt zu treten. Da
bei sagte der Entführer, e r  habe 
früher als Söldner in Namibia ge
dient. Gemäss dem griechischen 
Regierungssprecher Dimitris Rep-
pas war die Aufgabe der Polizei sehr 
schwierig, da das Leben der  Geiseln 
bedroht war. Gegen Abend stürm
ten griechische Elite-Einheiten das 
Segelboot und befreiten die Gei
seln. Der  Kidnapper wurde bei der 
Befreiurigsaktion getötet, wie das 
griechische Marine-Ministerium er
klärte. Ein Taucher der Küstenwa
che sei zudem verletzt worden, Au
genzeugen sprachen von einem 
Bauchschuss. 
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Indianderstätten 
von Feuer bedroht 
MESA VERDE: Bei der Bekämp
fung des riesigen Buschbrandes im 
Mesa Verde-Nationalpark hat am 
Mittwoch Regen die Arbeit der Feu
erwehrleute erleichtert. Die Flam
men, die bereits ein Drittel des Na
tionalparks im US-Staat Colorado 
verwüstet haben, breiteten sich we
sentlich langsamer aus als an den 
Vortagen. Der Brand wütete am 
Mittwoch auf  einer Fläche von 900Ö 
Hektar und wurde in der vergange
nen Woche von einem Blitzschlag 
ausgelöst. Das Feuer legte bislang 
unbekannte historische Indianer
siedlungen frei Archäologen fürch
teten aber, dass viele der historischen 
Stätten vernichtet werden könnten. 

350 Handgranaten 
aus See geborgen 
EBIKON: Polizei und Armee haben 
in den letzten Wochen über 350 
Schweizer Handgranaten aus der 
Zeit des 1. Weltkriegs aus dem Lu
zerner Rotsee geborgen. Die Fund
stellen liegen unmittelbar neben 
dem Bad von Ebikon am südöstli
chen Ende des Sees. Nach Angaben 
der  Polizei hat weder für Badende 
noch für Ruderer je eine Gefahr be
standen. Erste Handgranaten wur
den Ende Mai von privaten Tau
chern anlässlich der  jährlichen 
«Rotseeputzete» etwa drei Meter 
vom Ufer entfernt entdeckt. Die 
Zentralschweizer Polizeitaucher 
bargen darauf Uber 3S0 Sprengsätze 
aus dem bis zu 16 Meter tiefen See. 

W e t t e r  Zwischenhoch 
Die allgemeine Lage: Die Schweiz und Liech
tenstein liegen weiterhin in einer gestreckten 
Westströmung. In der Nacht und morgen Don
nerstag zieht ein schwaches Zwischenhoch Uber 
das Land. 

Sonne bis Mittag 
Die Prognosen bis heute Donnerstagabend: ab
klingende Schauerneigung und oft klarer Him
mel, in der  zweiten Tageshälfte aus Westen zu
nehmend hohe Wolkenfelder, im Süden auch 
Quellwolken. Temperatur tagsüber Höchstwer
te um 25 Grad, im Norden in der Nacht auf 15 
Grad sinkend. In den Bergen mässiger West
wind. 

Es bleibt wechselhaft 

Die Wetteraussichten bis nächsten Montag: Im 
Norden bei wechselnder Bewölkung zeitweise 
sonnig und einige Regenschauer. A m  Montag 
wahrscheinlich recht sonnig. Im Süden im all
gemeinen recht sonnig, am Freitag einzelne 
Schauer möglich. 


